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R m t M M zur taibaclier Zeitung Rr. 101.
Samstag dcn 2. Mai 1896.

(1936)3-1 Nr. 6538.
Kundmachung.

Vom Beginne des II. Semesters des Schul»
jahres 1895/96 an kommen nachstehende Stu<
dentenstiftungcn zur Besetzung:

1.) Die P r i m u S Debelak'sche Studenten-
stiftung jährlicher 43 fl. 96 kr., welche über das
Gymnasium hinaus nur nochAn der Theologie
genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus des Stifters Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
CebaZek in St. Georgen im Vezirlc Krainburg zu.

2.) Der erste Platz der Josef Huller'schcn
Studentenstiftung jährlicher 109 fl. 60 lr.

Anspruch auf diese Stiftung, welche von
der Volksschule angefangen während der Gym»
nasial-, medicinischen, polytechnischen und juri»
dischen Studien oder während der Stndirn an
einer öffentlichen landwirtschaftlichen Schule oder
an einer öffentlichen Forstlehranstalt genossen
werden kann, haben nur jene Jünglinge, welche
in gerader Linie von den Geschwistern des
Stifters abstammen.

Das HiräscntationZrecht steht derzeit dem
Mathias Sustersic in Töplitz zu.

3.) Die von der Volksschule weiter auf
leine Studienabtheilnng beschränkte Caspar
(slavatiz'sche Studenlenstiftung jährlicher 35 st.

Anspruch darauf haben von den Brüdern
und Schwestern des Stifters abstammende
Jünglinge.

4.) Der zehnte Platz der Joses Gorup»
schen Studentenstiftung jährlicher 250 fl., welche
Stiftung an Mittel- und an Hochschulen ge-
nossen werden kann und sich beim Bezüge au
letzteren auf jährlich 260 st. erhöht.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende slovenischer Nationalität aus

des Stifters Verwandtschaft;
k) Studierende sloveuischer und kroatischer

Nationalität aus Kram, Steicrmarl, Kärn-
tcn, aus dem Mstenlande, d. i. Trieft,
Görz und Gradisla und Istrien, dann aus
Fiumc und aus dem lroatifchen Küsten«
lande und

«) in Ermangelung solcher, Studierende anderer
slavischer Stamme überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht derzeit dem

Stifter zu.
5.) Der zweite Platz der von der Volks«

schule an auf keine Studieuabtheilung beschränk-
ten Iosefa Ialen'schen Etudentenstiftuug jähr-
licher 51 fl. 6« kr.

Auf dieselbe haben Studierende, welche mit
der Stifterin oder mit deren verstorbenen Ehe«
gatten Simon Ialen verwandt sind, in Er-
mangelung solcher aber gesittete und brave
Studierende, deren Väter in Kram gebürtige
Bürger oder Bauern sind, Anspruch.

Das Präscntationsrecht steht dein jeweiligen
Herrn Fürstbischöfe iu Laibach zn.

6.) Der vierte Platz der mit Einschlnss der
Volks- und der Realschule und des Privat-
studiums auf keine Studicnabthcilung beschränk'
ten U n i o n Iellonschek R i t t e r von Fich«
tenau'schen Studcntenstiftung jährlicher 47? fl.

Voransfetzung des Stiftungsgenusses ist
das zurückgelegte achte Lebensjahr.

Anspruch darauf haben:
») eheliche männliche Descendenten der Söhne

des Stifters: August, Bruno, Eugen und
der Tochter Ida, verehelichten von Langer;

k) in Ermangelung solcher eheliche Nachkom-
men der Neffen des Stifters: Ferdinand
und Toussaint Ritter von Fichtcnau, dann
des Neffen Franz Ritter von Fichtcnau
und endlich des Neffen Heinrich Ritter von
Fichtenau.
Das Präscntationsrecht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
7.) Der zehnte Platz der von der Mittel-

schule an anf leine Studienabthcilung beschränk-
ten J o h a n n Kattistor'schen Studentenstiftnng
jährlicher 248 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben vor-
zugsweise im Adclsbcrgcr Gerichtsbezirle ge»
bürtige arme studierende Jünglinge in Laibach,
sodann Studierende aus Kram überhaupt.

8,) Der erste Platz der auf keine Studien"
ablheilung beschränkten M a t h i a s und Fried«
rich Kasteliz'schcn Studcntcustiftung jähr»
lichcr 30 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
2) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft, insbesondere mit dem Zunamen
Kasteliz (Castclliz);

d) Studierende überhaupt.
Das Präscntationsrecht übt derzeit der

Herr !. k. Landesgerichtsrath Johann Castelliz
in Graz aus.

9.) Der zweite Platz der auf die Studien
in Laibach (mit Ausschluss der Volksschule)
b^chränttni Narbava Kazianer'schcn Stu»
d«uNM,stm>n jährlicher 69 st. 14 kr.
d i ^ o n ^ >"^cch"' arme musilkundige Ttu°

auf welche Verwandte des Stifters aus den
Häusern Nr. 19 und 20 in Duple bei Wippach
Anspruch haben.

11.) Die von der vierten Vollsschulclasse
an auf leine Studienablhcilung beschrankte
V i m o n Kosmaö'sche Studentcnstiftung jähr-
licher 85 fl., zu deren Genuss nur Descendenten
der Brüder des Stifters: Franz, Johann, Jakob,
Anton und Urban Kosmac, berufen sind.

Das Verleihungsrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

12.) Die auf keine Studienabthcilung be«
schränkte Clemens Thadäus Gras Lan-
thieri'sche Studentenstiftung jährlicher 79 fl.
80 lr.

Anspruch auf dieselbe haben arme Schüler
aus der Ortschaft Wippach mit ausgezeichneten
Sitten und gutem Fortgang von der dritten
Voltsschulclasse an.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweilige»
Pfarrdechante in Wippach zu.

13.) Der zweite Platz der K a t h a r i n a
F r e i i n v o n Lichtenthuru'schcu Studenten-
stiftung jährlicher 107 fl. 20 lr.

Diese Stiftung kann von der zweiten Volks-
schulclasse angefangen bis zur Vollendung der
Volksschule uud sodann von der ersten Gym-
nasialclassc angefangen in jeder Studienabthei«
lung und nach Beendigung der Berufsstudieu
noch durch ein Jahr genossen werden.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) nicht sehr vermögliche Blutsverwandte der

Stifterin;
b) in deren Ermangelung Studierende aus

der Pfarre St. Peter iu Laibach mit
Ausfchluss der Kinder von Beamten.
Das Präscntalionsrecht steht dem Lehr-

törper des Staatsobergymnasiums in Laibach zu
14.) Der erste Platz der von der Volks-

schule weiter auf leine Studienabtheilung be-
schränkten A n d r e a s Luscher'schcn Studenten-
stiftung jährlicher 26 f l . 60 l r . , auf welche
fleißige und gut gesittete Studierende aus der
Ortschaft Stockendorf und Ncsfelthal, bei Abgang
solchcr aber jene aus dem Decanate Gottschee
Anspruch haben.

Die Präsentation kommt dem Stadtpfarrer
in Gottfchee zu.

15.) Der erste Platz der J o h a n n M ü l l e r «
schen Studentcnstiftung jährlicher 80 fl., welche
vom Gymnasiuni (ausgenommen das Gymna-
sium in Krainburg) oder von der Realschule an
geuossen werden kann; der betreffende Stipendist
darf jedoch weder in einem Convicte (Aloisianum)
noch in einem theologischen Seminare studieren.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
2) Studierende aus des Stifters Verwandt»

schllft;
I)) Studierende aus Safuitz und den hiezu

gehörige» Ortschaften;
c) Studierende aus den Pfarren St, Ruprecht

und Neudcgg in Unterkrain.
Die Präsentation steht dem Urban Müller

in Safnitz zu.
16.) Der dritte Platz der auf die Gymna-

sialstudien vom vollendeten zwölften bis zum
erreichtcu achtzehuteu Lebensjahre beschränkten
Christoph Plankelj'schen Studentenstiftung
jährlicher 31 fl. 30 kr. für Bürgerssöhue aus
der Stadt Stem und in deren Ermangelung aus
der Stadt Laibach.

17,) Die von der ersten Vollsschulclasse an
auf keine Studicnablheilung beschränkte Josef
Pretnar'sche Studentenstiftuug jährlicher 36 st.
29 kr., auf welche studierende Abkömmlinge der
Brüder des Stifters Nnsprnch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartiö-Hube in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweilige« Pfarrer alldort zu.

18.) Die auf keine Studieuabtheiluug be-
schränkte zweite A n t o n Raab'sche Studenten-
stiftung jährlicher 231 fl. für Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt»
schaft, die willens sind, in den geistlichen Stand
zu treteu.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

19.) Der erste und zweite Platz der auf
leine Studicuabtheilung beschränkten Georg
Thomas Rnmpler'schcn Sludcntenstiftung
je jährlicher 30 ft., auf welche Anverwandte des
Stifters, in deren Ermangelung Studierende
aus der Verwandtschaft des Friedrich Persche,
endlich bei Abgang solcher Studierende über«
Haupt Anspruch haben.

20.) Die neuerrichtete J o h a n n Galzer»
sche Stiftuug jährlicher 190 Kronen für einen
Hörer des forsttechnischen Curses an der k. k.
Hochschule für Bodeucultur in Wien.

Zum Genusse siud mittellose, in Krain
oder im Küstenlande geborene, talentierte Hörer
des erwähnten Curses berufen.

Das Verleihungsrccht stcht dem jeweiligen
Obmannc des trainisch-lüstenländischen Forst«
Vereines zu.

21.) Die M a x Heinrich von Gcarlichi«
schc Etudentenstiftung jährlicher 52 fl. für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und für lernende adelige Fräulein
aus des Stifters oder dessen Gemahlin Maria
Rosalia, geborenen Grimschitz, Verwandtschaft.

Das Präsentationsrccht steht dem lrai-
nlschm L°ndesau?schusse zu.

22.) Der sechste und elfte Platz je jähr« >
licher 50 fl., der neunte jährlicher 100 st. und '
der erste jährlicher 150 st. der J o h a n n
Stamvsl'schcn Studentcnstiftung.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze siud
berufen Studiereude, resp. in der Ausbildung
Begriffene, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottfcheer Laudeskiuder siud,
d. i. dem Gottscheer Boden nach dcm ganzen
Gebietsumfange des ehemaligen Herzogthumes
Gottschcc angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehran-
stalten (Universität, Bodencultnr» oder
technische Hochschule u. s. w., mit Ausnahme
der theologischen Lehranstalten)-

l>) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst« und Acker«
bauschulen;

ä) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrecht übt die Gesummt-

Vertretung der Ttadtgemcmde Gottschee aus.
23.)' Die I a l o l » Ttaricha'sche Studenten-

stiftung jährlicher 49 fl., welche vom Gymnasium
angefangen in allen Sludienabtheilungen, jedoch
nur durch fechß Jahre genossen werden kann,

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, in deren Ab»
gang andere Studierende ans der Pfarre Tscher»
nembl oder aus den benachbarten Pfarren.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Tschcrnembl zu.

24.) Die auf die Studien in Wien oder
Graz befchränlte J o h a n n A n d r e a s von
Gteinberg'sche Studentenstiftung jährlicher
69 fl., auf welche Studierende ans der Familie
Steinberg uud in deren Ermangelung solche
aus der Familie Gladich Anspruch hadcu.

Das Piäscntat ionsrecht steht dem Benesi'
ciaten zum heiligen Grabe in Stesansdorf bei
Laibach zu.

25.) Die auf leine Studienabtheilung be-
fchräntte M a r i a TuPanÜiü'sche Studenten«
stiftung jährlicher 40 fl.

Anspruch auf dieselbe haben arme Stu»
dierendc aus der Stadtpfarre St. Jakob in
Laibach.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt'
Magistrate in Laibach zu.

26.) Die uou der Volksschule weiter auf
keine Studicnabtheilung beschränkte A n d r e a s
Echuvbi'sche Studentenstiftung jährlicher 30 fl.
für Studierende aus den Familien Michael
Schurbi, Johann Sluga und Franz Vaupetic
in Podgier bei Münkendorf.

27.) Der fünfte Platz der auf die Gym«
nasial- und theologischen Studien beschränkten
A n t o n Talnitscher von Thalberg'schen
Studcntenstiftuug jährlicher 105 st., auf welche
Vorzugsweife Abkömmlinge der drei Schwestern
des Stifters, dann Zöglinge des f. b. Knaben»
feminares <Aloisianum'» Anspruch habe».

Das Präsentationsrecht steht dem Laibacher
Domcapitcl zu

28.) Der dritte Platz der von der Volks-
schule weiter auf leine Studienabtheiluug be-
schränkten A n t o n A l o i s Wolf'schen Stu»
dcntcnstiftnng jährlicher 79 fl. für Studierende
aus der Stadtpfarre I d r i a , danu für Söhne
von ehemaligen Nusticalbesitzeru der Bisthums-
Herrschaften Pfalz, Laibach und Görtschach.

Das Vcrlcihungsrccht übt der Herr Fürst-
bischof von Laibach aus.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dcm Dürftigleits«
und dem Impfungszeugnisse, serner mit den
Studienzeugnissen über die letzten zwei Semester
und falls sie das Stipendium aus dem Titel
der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaume belegten, die Bewerber
um die Johann Stampfl'schcn Stiftplätze zudem
noch mit dcm Heimatscheine und dem Nach-
weise der deutschen Muttersprache documcnticrteu
Gesuche, welche auch die Angabc zu enthalten
haben, ob der Bittsteller oder eines seiner Ge»
schwister bereits im Genusse eines Stipendiums
oder einer anderweitigen Unterstützung sich be»
findet,
l ä n g s t e n s b i s z u m 30. M a i 1 8 9 6

bei der vorgefetzten Studiendirection einzu«
bringen.

K. l . Landesregierung fiir Krain.
Laibach am 26. April 1896.

(1935) Št. 454.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobui razdelhi so-
lastnega zemljiša vlož. St. 439 davčne občine

Stara Vas.
Načrt o nadrobni razdelbi v kalastralni

občini Stara Vas, sodni okraj KrSki, nahaja,'
jočega se skupnega zemljišča, čegar lastniki
so posestniki iz Hraslulj bode na podstavi
§ 96. zakona z dn£ 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 iz 1.1888., od dne 10. maja 1896
do vštetega d n č 24. maja 1896 v občin-
ski pisarni v Škocijanu razgrnen na vpo-
gled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci se bode na
mestu samem vršila od dnö 18. maja 1896
do dnü 20. maja 1896.

= — — g g g g ^ *
Načrt se bode dne 1 f. *%$f

v času od 8. do 9. ure dopoWne

pojasnjeval. :e s fh
To se splošno daje na Z B a j|akot ^

vom, da morajo neposredüo'rg lOf$
posredno udeleženi svoje »g°v, v& ^ki
na&t v 3O.dneh, od prvega dj lt>»
nitve dalje, t. j . od dne 1U-.' ajOei«\.
do due 10. j u n i j a 189 6 pr' K.r > ' "
misarji vložiti pismeno all o
zapisnik. gpsi,

V Ljubljani dne 29. ap"1»
Dr. Vol«iö s. r., ^f-

c. kr. krajni koinisar za agra l S ^^$
-rzs&>________ ^ ^ „ , ^

LehrsteUe. -^
An der

berg kommt die vierte Lehrstelle m» ^ü--
gehaltc von 450 fl. zur desimtl^'.^
provisorischen Besetzung. Die Mua?

bis 10. M a i l . I - ^"5
beim gefertigten k. l. Bezirkssch""
bringen. t<»»^^

K, k. Bezirksschulrat!) Rudolfs»"
Aprü 1896^ ^ ^ " ^

(1913) 3—1

Kundmachung- gF
Von dem t. t. Landesgerichte " M

wird bekannt gegeben, d°ss " ^ ° o " K
stiftung des Herrn Erasmus < » " ^ M
berg für angehende Staatsbeamte ° ^ ^ °
Familien, und zwar für Ausculta'H M
ccptspraktilanten, ein Adjutum «M "'^ ^ l > ^
von 700 fl. üsterr. Währ. Provisors» ^ « ^
ist, drsfen Betrag, wenn ein W l " " ^ >?.
darthun sollte, dass seine Eltern, ^^zhi l ,^
zu thun, nicht vermögen, ihm em ^
nur von 100 fl. zu geben oder, w >̂ ^ ^
los ist, dass die Einkünfte st"'" - f B ^
nicht einmal 100 fl. erreichen, ">' ^
Zulänglichkeit des Stiftuttgsfondes
800 fl. erhöht werdeu kann. , , siiilH

Zur Erlangung des M u t u " s '̂  ^
zugsweife Verwandte des Stifters, " ^ ^
aus dem Adel des Herzogthums i"« ^ , ,̂
Ermanglnng auch Söhne aus F ' ^
Vtachbarländer Sleiermark und .«â  , HM,
deren Ermanglung aus allen " " ' M ^
crbländischcn Kronländern berliseu- ^
dem landständischen Adel siud d " U ' ^ F "
und Auscultanten den Conccptspn"
zuziehen. >. he" " ^

Die Bewerber haben lhre ""«„diei''^ü
llissen über die vollendeten N ^ ! ' ^ M , ^
dcn Anstellungsdccrctcn und "itt "' ^bcl ^
über ihre allfälligc Verwandtschaft, W,-
Adel uud Landsmannschaft l't"U
durch ihre vorgesetzten Behörden

bis 30. J u n i I ^ v ^ B >
bei diesem k. k. Landesgerichte als
behörde zu überreichen. . , ^

K.l.LandesgcrichtLa.bach

am 25. April ^ ^ ^ < W .

(1625) 3—2 ^

Fischerei-Verpacht'lNs^^ dl<
Es wird hiemit t u n d g e m a ^ ^ ^ H

Fischerei in den Pachtrevieren ° vclc"^c
75 (galog), 76 Mdolfswert», ?/ ^"/ O ^ ^
76 (Wördl) und 101 (Tressen) " <z)aucl.,.<
öffentlichen Versteigerling ailf " verp""
10 Jahren an ' den Meistbietend'" ^
werden wird. , _. 61 "'

Die Verpachtung der N e " " '
wird . <«c)6, ,.: i"

am 2 1 . Ma» 1 " , , , ^ l a ^ ?ß
nachmittags 1 Uhr, in der O e " H " ^ u"°
Tressen, jene der Nevicre <"' , ̂ ,' , ,<,

am 22. M a i 1 8 ^ ' ^ ^
vormittags 9 Uhr, im Amtsloca ^, ^ ,
hauptmannschast vorgenommen ^ r a " "

Die Pachlbedingnisse lönne" ^^
gesehen werden. .. giud '̂l"

K. k. Vezirtshauptmannschai
vm 18. April 1896. ^ ^zA

76 (Rudolfovo), 77 (TezkavÄ . l 9 J el
in 101 (Trebnje) na javni:** ^JJstfi
dalo v zakup tistemu, k a

 d ( l alo
 r ' u

ponudil, in sicer se bode
v zakupnih okrajih 61 in g u,

dne 21. maja 10\s9Xsti^^
ob 1 uri popoldne v obCinsk» P ? ß ) 77
njem, v zakupnih okraji» ' <

dne 22. maja ^ g i » ^
ob 9. uri dopoldne pri okraj»6 ^ t üu^

Zakupni pogoji zamorejo
pregledati. RUdoIfoV°

C. kr. okraj no glavarstvo
18. aprila 1896.
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l,«., Z. 1583.

' ^ ' " > z V ^ e i dem k.k. Landes,
bis 1 fluche

. I > ^ Ä ^ P r ° s i d i u m Graz.
^ ">^3 ^

^ Z. 15.279.

t ^>l??"sMinisterial°Verordnung
l» ^ ^ ° n ^ ^ ^ 3 , können vom
l- ' ' 3 > l « i ^ ^ " 'm Verkehre mit

V ^ ' e d n^ ^ '^ lwn.) recomnlan.
<> ^t Hunnen. Wertbriefe nnd Wert-

!. ^ ^ " 3 ^ ^ unter den im inter-
i K g nelanssen!̂ '̂ "̂ Bedingungen

- ^ V ' H ^ t t r l l c , auf den recomman-
<^^ihru d"^n nach Frankreich ist

,> ^ > ^ ^ ^ °nzugel>en und darf für

eine Sendung den Betrag von 500 Franlen
nicht übersteigen. Die mit Nachnahme belasteten
recommandiertcn und Wertsendungen dürfen im
Verkehre mit Frankreich vorläufig nur nach
Orten innerhalb des Bestimmungslandes nach'
gesendet werden.

Tie l . l . Post- und Telegraphen-Direction.
Trieft am 20. April 1896.

( 1 9 4 5 ) ^ 1 ^ 1.3857.
Eoncurs-Ausschreibung.

Beim Staatsbaudienste in Krain sind zwei
Banadjunctenstellen mit den Bezügen der
X. Ransisclasse und zwei Vaupraktikantenstellen
mit den Adjuten jährlicher 500 st. erledigt.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
mit dem Nachweise über die zurückgelegten bau-
technischen Studien und über die Ablegung
der Staatsprüfungen, jene um die Vauadjuncten-
stellen auch mit dem Nachweise der Prüfung
für den Staatsbaudienst, eudlich sämmtliche

Bewerber mit dem Nachweife ihrer Sprach«
lenntnisse belegten Gefuche im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

2 0. M a i 1 8 9 6
hieramts einzubringen.

Es wird bemerkt, dass absolvierten Tech<
nikern, welche die Staatsprüfung gegenwärtig
noch nicht abgelegt haben, die Baupraltikanten-
stellen unter der Bedingung der baldigen Ab-
legung dieser Prüfung eventuell auch zugesichert
werden könnten.

Laibach am 1. Mai 1896.

Vom l . l. Landcspriisidium flir Krain.

(1946) 3 - 1 3858/Pr.
Concurs-Ausschreibung.

Beim Rechnungsdepartemcnt dieser Landes»
regiernng gelangt die Stelle eines Ncchnungs-
Assistenten mit den Bezügen der XI. Rangsclafse
zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge.
hörig dokumentierten, insbesondere mit dem Nach«
weise der Kenntnis beider Landessprachen belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 20. M a i 1896
hieramts einzubringen.

K. l. Lllnbcspräsioium fiir Krain.
Laibach am 1. Mai 1896.

( 1 8 2 6 ) ^ 2 ^ Z. 6119.
! Edictal-Vorladung.
» G e r t r a u d S l o f i c , derzeit unbekann«

ten Ausenthaltes, wird hiemit aufgefordert, die
beim k. k. Steueramte in Krainburg für die
Jahre 1895 und 1896 vom Greislcrgewerbe
8uk Cat. Nr. 1104 der Steuergcmeinde Krain«
bürg aushaftenden Erwerbsteuerrückstände

b i n n e n 14 Tagen
zu berichtigen, widrigenfalls dieses Gewerbe von
amtswegen gelöscht werden wird.

K. k. Bezirlshlluptmannschaft Krainburg am
i 22. April 1896.

Anzeigeblatt.
^ . Nr. 1076.

^ R ^ l v e r Fcilbietung.

^ü "3 der ^ angeordnete zweite
Ä ^ d c ^ „ ^ " l Johann Stefanie
^l lch HMigen Realitäten Einl.

^ ^ ^ Heil.Kr.mtz wird

^ g z ^ a i i 8 9 6

^ ' ü b t t t ^ ^ bis 11 Uhr, hier-

^I8^sgericht Landstraß am

. m St 1931.

k\Va°Sk m n e z n a nega biva-

\ % * l n dekretoval se
^ in T Č i n J o ž e Weibl iz
tj'Jjgj odioS? d o s l a v i" dedeßi
Ä p H a v g U s t a l 8 9 5 t < 4

V * £ 2 8 " Jrbovelj;
\ : «a i? * decembra 1895,
fy<: r ranceta ftinkovca iz

t V ^ 21 A
\ ^ Jan .decembra 1895
, (i,' e z a ^eleznika iz Gor
% ^ 9 •' h r o j ^ v a r j a 1896 za

;s;Vl5°-^jak, i z Zbur;
:-M,HjowUvarJal896,At.295,
«.jSn ^ in Mico Pucelj iz

^•^•H,,,; febriivarija 1896,

V-kJ^boa • 8 9 6 ' st- 1135, za

( s 5 ^ i S r v Mokro-
V , Sl3194.
rHlii l n e dražbe pre-

^ k o ' n ^ z n ^ k ^ trgovsko sodišče

"0 ? ^ o i ' č r ^ a v c u v Ljub-

vyj>b] j '?;Vl«'lnodražbodolž-

^ z a nJo dva roka,

S X ^ vL?°Ä°ldne. v biva-
S % a N b l S n j a n i 0 d p e d i l 0 i n

V 1 ^ » ^ t ü d i
C e n i l n o vrednost,

lJ% < 1 d
POd nJ° in vsa-'

^ 2 l - aprila 1896.

(1823) 3—3 St. 2524.

Razglas.
V izvršilni zadevi posojilnice v

Radovljici proti Francetu Breneetu
iz Hraš št. 11 zaradi 860 gold, s pr.
vršila se bode

dne 11. maja 1 8 9 6
druga izvršilna prodaja izvršenčevega
zemljišča vlož. št. 25 kat. obč. Hraše,
cenjenega na 3969 gold. 50 kr. s
prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 14. aprila 1896.

(1790) 3—3 Nr. 969.

Zweite exec. Feilbietunj;.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bei Erfolglosigkeit der ersten Real-
feilbirtung der Realitäten Einl. Nr. 1
der Catastralgemeinde Catez und Einl.
Nr. 114 der Catastralgemeinde Cerina,
gehörig der Frau Beatrix Freiin Gagern
in Mokric, zur zweiten auf den

1 5 . M a i 1 8 9 6
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
15. Apr i l 1896.

(1710) 3.3 Depositen - Kundmachung. ^ ̂ .
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee werden die unbekannten Eigenthümer

nachstehender Depositen:

Haupt« Bank»
B e z e i c h n u n g E r l a g s « Gegen«

buch Valuta
d e r M a s f e t a g stand

Band >Fol. fl.j kr.

D. 216 ^ ° " " ^ P u p N a r m a s ^ ' " " ^ ^ ' 6. September 1665 Barfchaft 2 23'/,

D 21? 3 ° " " ^ V - l l a , v ^ 6. September 1865 Barschaft 1 70

D. 219 IaMtsch Agnes von Mitterdorf, 6. September 1865 Barschaft 3 27
Puplllarmasse

D. 351 Ianesch Josef von Schwarzenbach 6. September 1865 Barfchaft 4 51'/«

^ 5 Weiß Bernhard von Verdreng. ^ I g ^ ^ ^ 4 Barschaft 9 49

H. 9 Kapfch Peter von Unterlag, ^ ^ ^ ^ ^ ^ Barschaft - 58
^ Berlassmaiie

H. 28 Michitsch Georg und Gertraud von 2. Mai 1864 Barschaft 2« 50
" Hinsgruben, Executtonsmassc " ^

H. 36 Kosar Josef von Kumerdorf 25. Mai 18S4 Barschast — '/,

H. 54 Ionle Michael und Consorten 6. J u l i 1864 Barschaft 4 55

H. 60 Wolf Mathias, Maria und Josef 20. J u l i 1864 Barfchaft 2 32»/«

H. 65 Krobath Johann von Windifch.Dorf 8. August 1864 Barschaft 1 75

H. 69 kapfch W ' ^ v o n Unterlag, 17 August ^ 4 ^ ^ , f t 1 70

H. 79 Kusuld Mathias, Verlassmasse 19. September 1864 Barschaft 14 27

H. 95 Krön Mathias, Executionsmasse 19. October 1864 Barschaft 5 —

H- " l S c h e n « A ^ 15. Jänner 1865 Barschaft 2 40

H 132 ^ l w e r P"er von Unterlag, ^ . April 1865 Barschaft 2 31
^' Verlass ^

H. 144 Gramer Andrea« von Reichenau b. April 1865 Barschaft 4 —

h 168 Swnitsch Mathias Johann, Gertraud ^ . Mai 1665 Barschast 10 03
" ' und Maria

H. 197 Stampfet Georg 20. J u l i 1865 Barfchaft 5 91

5 200 HUnigniann Johann von Malgern, 24. J u l i 1865 Barschaft 5 53
^ ' Verlassmasse

5 205 Verderber Johann und Maria von 2. Auaust 1865 Barschaft 14 -
>V- 6"^ Mranen, Executionsmasse " '

b, 24? Rial Josef und Mathias, Johann 19. November 1865 Barfchaft 18 53

aufgefordert .
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n u n d d r e l T a g e n

vom letzten Einschaltuligstage dieses Eoictes ihre Ansprüche unter Beibringung der
gehörigen Legitimationen so gewiss Hiergerichts geltend zu machen, als widrigens,
wenn die Ansprüche nicht genügend dargethan befunden würden oder sich nie-
mand melden sollte, nach verstrichener Edictalfrist die Depositen als heimfällig
erklärt und für den Fiscus an die Staatscasse übergeben werden würden.

K. k. Bezilksaericht Gottsch?e am 15. Februar 1896.

(1743) 3—3 Nr. 6717.
Reassumienmst

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. städt.-delg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischm

Sparcasse in Laibach (durch Dr. Pfefferer)
die mit dem diesgerichtlichen Befcheide
vom 9. November 1895, Z. 23.097, mit
dem Vorbehalt des Reassumierungsrechtes
sistirrte executive Versteigerung der der
Maria Dermastja von Zadvor Nr. 3
gehörigen Realitäten Einl. Z. 1 8 1 , 182
und 306 der Catastralgemeinde Dobrunje
und Einl. Z. 204 der Catastralgemeinde
Sostro reassumiert und zur Vornahme
derselben zwei Tagsatzungen auf den

2 3. M a i und den
2 7 . J u n i 1 8 9 6 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
des Bescheides vom 30. Juni 1895,
Z. 12.560, angeordnet worden.

K. k. städt.-delg. Bezirksgericht Laibach
am 4. Apr i l 1896.

(1866) 3—2 Nr. 2720.

Cnratorsbestellnnss.
I n der Executionssache des Peter

Kurre von Mitterradence gegen den Georg
Schutte'schen Verlass von ebendort (durch
den Verlasscurator Michael Gerzetic von
Radence peto. 19 f l . c. «. c. wird dem
verstorbenen Tabulargläubiger Johann
Rade von Oberradence Nr. 5, beziehungs-
weise dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
Herr Pasqual Vano von Svibnik zum
Curator »6 acwm bestellt und diesem
der diesgerichtliche Realfeilbietungs»
wscheid vom 26. März 1896, Z. 1889,
zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
18. Apri l 1896.

(1588) 3—3 St. 1219.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Cirknici
daje na znanje, da se je na prošnjo
Speie Srebernjak iz Cirknice proti
Francetu Pirmanu iz Dol. Jezera (po
oskrbniku Francelu Korošcu iz Dol.
Jezera) v izterjanje terjatve 294 gold.
H pr. iz tusodne poravnave z dne
10. maja 1895, St.. 1345, dovoliia iz-
vršilna dražba na 2155 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
fit. 289, 290 zemljiske knjige kat. obč.
Dolenja Vas.

Za to izvržitev odrejena sta dva
röka, na

21. maja in na
25. j u n i j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenilno vrednost, pri drugem pa tudi
pod cenilno vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Cirknici
dne 8. aprila 1896.
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(1435) 3-2 St. 1729 do 1738, 1779,1819,
1820, 1766, 1646, 1596,
1603, 1823, 1826.

Oklic.
I. 0 tožbah zaradi zastarelosti ter-

jatev, podanih po c. kr. notarju Igna-
ciju Gruntarju v Ribnici, kot poobla-
ščencu:

1.) Martina Pucelja iz Slatnika št. 18
proti Uršuli Pucelj in Jurij Puceljevim
otrokom iz Sodražiee;

2.) Martina Lesarja iz Kota pri
Novi Stifti h. št. 13 proti Mariji, Neži,
Franici, Marjeti, Poloni, Martinu in
Janezu Lesarju in Siinonu Marnu iz
Kota;

3.) Marije Prijatelj iz Zapotoka
št. 6 proti Andreju in Anfonu Prija-
telj u, Mariji Prijatelj in Mariji Prija-
telj, roj. Požar;

4.) Antona Miheliča iz Gorenjih
Lazov št. 5 proti Mariji Mihelič, ženi,
Alojziju, Karolu, Mariji, Neži in Te-
reziji Mihelič;

5) Mihe Levsleka iz Preske št. 1
proti Stefanu Arku iz Fünfkirchen,
otrokom Gregorija Stupica, Mihaelu,
Mariji in Elizabeti Levstek;

6.) Frančiške, vdove Pajnič, iz
Nemske Vasi st, 28 proti Antonu Am-
brožiču iz Goriče Vasi in Mihi Klunu
iz NemSke Vasi;

7.) Janeza Oberstarja iz Zapuž
St.. 5 proti Ne2i Oberstar iz Zapuž;

8.) Jožefa Oražma iz Sušja hišna
št. 15 proti bratom in sestram To-
maža Koschierja;

9.) Franceta Kluna iz Nemške
Vasi št. 13 proti Janezu in Matiji
Klunu;

10.) Ane Zobec iz Goriče Vasi st. 49
proti Marjeti Stare, Urši Maiko iz Za-
mosteca, Simonu Goršetu, Jožefu Vier-
zigu iz Zadulja, Jožefu Lovšinu iz
Jurjevice, Andreju Starcu in rodbini;

11.) Matije Lavriča iz Nove Stifte
št. 2 proti Mariji Arko od ondot;

12.) Franceta Pogorelca iz Bu-
kovce št. 1 proli Gregoriju Zadulniku
iz Zadulj — in njihovim neznanim
pravnim naslednikom, postavili so se
skrbniki na čin, in sicer:

ad 1 gosp.Jožef Čampa iz Žlebiča;
ad 2 in 10 gosp. Jožef Oberstar iz

Jurjevice;
ad 3 gosp. Jožef Kozina iz Za-

potoka ;
ad 4 in 5 gosp. Jožef Silc iz Go-

renjih Lazov; ,
ad 6 in 9 gosp. Jožef Češarek iz

Nemške Vasi št. 31;
ad 7, 11 in 12 gosp. Jožef Flesch

iz Ribnice;
ad 8 gosp. Fortunat Kozina iz Sušja

— ter so se jim vročili dotični tož-
beni odloki, s katerimi se določuje
narok v skrajšano razpravo na

20. m a j a 18 96
ob 9. uri dopoldne pri tern sodisču.

II. Isto tako neznano bivajočima:
1.) Janezu Megljenu iz Potiskavca

št. 1;
2.) Janezu Zobecu iz Dolenje Vasi

št. 112 — postavila sta se skrbnika
na (iin:

ad 1 go.sp. Anton Oražem v Tržiču;
ad 2 gosp. Ignacij Mrhar v Pri-

goriei, ter se je dostavil prvemu t.u-
sodni zemljiškoknjižni odlok z dne
2. februvarija 1896, St. 605, drugemu
pa z dne 22 februvarija 1896, St. 1054.

III. Slednjič se je o tožbah proti
neznano kje v Ameriki bivajočim to-
žencem:

1.) Jurija Lušina iz Sodražice proti
Matiji Drobniču od tam zaradi 165 gld.
50 kr. s pr.;

2.) Janeza Lušina iz Zamosteca
proti Janezu Pajniču iz Jurjevice hišna
št. 41 zaradi 85 gold, s pr.;

3.) Stefana Bojca iz Dolenje Vasi
st- 3 proti Janezu Megljenu iz Po-

s 8 pr V C a š t ' 4 Z a r a d i 2 5 ° g o l d ' 5 0 k r '

Lawn) proti Andreju K o z i J ? " U-
povšice h. St. 1 zaradi 750 gold, s pr.;

5.) iste proti Lovrencu Lesarju iz
Brež St.. 28 zaradi 645 gold, s pr. —
imenoval skrbnikom na čin:

ad 1 gospod Jurij Drobnič v So-
dražici;

ad 2 gospod France Pahulje iz
Bukovice;

ad 3 gospod Anton Oražem iz
Tržiča;

ad 4 gospod Jožef Vesel iz Za-
mosteca ;

ad 5 gospod Ivan Rus iz Brež —
ter so se tern vročili dotični tožbeni
odloki, s katerimi se v pravdah ad 1,
2, 3 v skrajšano razpravo, v onih
ad 4 in 5 v redno ustno razpravo
določa narok na

20. m a j a 1 8 9 6
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 30. marca 1896.

(1510) 3—2 St. 1758.~

Oklic.
G.kr. okrajno sodišče v Ribnici daje

na znanje, da se je na prošnjo Ja-
neza Pakiža iz Sodražice proti Lo-
renou Miheliču iz Sodražice v izter-
janje terjatve 44 gld. in 125 gld. s pr.
dovolila izvršilna dražba na 1572 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 52 zemljiške knjige kat. obč.
Sodražica.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

15. m a j a in na
13. j u n i j a 1 8 9 6 , i

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem j
sodišei s pristavkom, da se bode to!
pose.stvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednost, pri drugem pa tudi |
pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 24. marca 1896.

(1412)~3—2 St. 1049. \

Oklic. !
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi j

daje na znanje, da se je na prošnjo
Janeza Skerla iz Dupelj proti Jerneju
Sorti iz Dupelj v izterjanje terjatve
161 gold. 12 kr. s pr. z odlokom dne
18. marca 1896, St. 1049, dovolila iz-
vršilna dražba na 231 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
št. 406 zemljiške knjige kat. občine
Vrhpolje. '

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

15. m a j a in na
16. j u n i j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posest.vo pri prvem röku le za ali i
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa |
tudi pod njo oddalo. j

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek;
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi dne
18. marca 1896.

(1620) 3—2 St. 235Š7
Oklie izvršiine zemljiš&ne

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče na Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Neže Bizjak iz Aple-

nika dovoljuje se izvršilna dražba
Jožetu Lekšetu iz Smečič lastnega,
sodno na 45 gold, cenjenega zemljišča
vloga št. 10 d. o. Veliki Trn.

Za to se določujeta dvadražbena
dneva, prvi na

2 0. m a j a
in drugi na

20. j u n i j a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišoi v sobi si. 3 s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem roku le za ah čez cenitveno
vrednost, pri drugem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kojih je so-
sebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varžčino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležš
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče na Krskem
dne 26. marca 1896.

(1524) 3—2 Nr. 495.

Ezec. Nealitäten-Versteigernng.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tsch'rnembl

wird bckannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Breser von Altfrü'sach Nr. 10 die execu-
tive Versteigerung der dem Josef und
der Elisabeth Mazelle von Sporeben,
nun in Miwrwald, gehörigen, gerichtlich
auf 261 fl., 42 fl. und 40 fl. geschätzten
Realitäten Einlage Z. 31 a6 Kl»>c und
Einlage ZZ. 584 und 585 a6 Kälbers-
berg bewilligt und hiezu zwei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. M a i
und die zweite auf den

17. J u n i 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Grrichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
sammt Zugehör bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangegebrn werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

! Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
!der Licitationscommission zu erlegen hat
! sowie die Schätzungsprotokolle und die
! Grundbuchsextracte können in der dies-
! gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
7. Februar 1896.

(1523) 3—2 Nr. 1647.

E M . Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
> Es sei über Ansuchen der Maria
! Kocevar von Lipovec (durch Stefan Ko-
! cevar von Livovec Nr. 2) die executive
z Versteigerung der der Agnes Gerzin von
Michclsdorf gehörigen, gerichtlich auf
251 st. 15 kr. geschätzten Realitäten Ein-
lage Z Z . 186, 187 und 188 a6 Peters-
dorf bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf deu

15. M a i
und die zweite anf den

17. J u n i 1 8 9 6 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gel ichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätznngs-Protokolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
16. März 1896.

(1525) 3—2 Nr7i1707

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Bara
Krotec von Preloka Nr. 48 die executive
Versteigerung der dem Josef Krotec von
Preloka (durch den Curator Stefan Zu-
pancic) gehörigen, gerichtlich auf 1480 st.
geschätzten Realität Einlage Z. 47 a6
Preloka sammt dm: auf 6 st. geschätzten
gesetzlichen Zugehör derselben bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. M a i
und die zweite auf deu

17. J u n i 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
genchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität sammt

Zugehör bei der ersten M ^ t z
um oder über dem ^ ^
bei der zweiten aber auch «>" ,
hintanaeaeben werden wut» ^<>

Die Licitations-Bedmg'll ^ , ^
insbesondere jeder Licitantvo'u ^ F
Anbote ein 10"/„ Badim" ' ^
der Licitations-CommisslolU". ^ >'
sowie das Schätzungsprow " ̂  ^
Grundbuchs-Extract könne« ' ^ >
gerichtlichen Registratur e w M ^ ^

Der Executionsbeschew >« ^ ^
cutm wirl) dessen Curator ^ ^
pancic von

K. l. Bez,rksgericht M ' ^
15. Februar 1896. ^ s T B '
(1692) 3—2 ~~~

Oklic v Crl/
C. kr. okrajno sodišo« ^ ^ .

daje na znanje, da se ^crosi H
Petra Maurina v Gor.rO' (pOj
in Petra Pošla iz Za^f^oli ^
Slancu v Novem ^ e ^ ' l ^ %
Metežu, posestniku iz.3Lark*fj
v izterjanje terjatve Ifu

 a # £
dovolila izvršilna dražba^ ^
cenjenega nepremakljij'e^ -gOra.
vlož. št. 69 kat. oho. Dol. r & *>

Za to izvršitev odrej«
roka, na

2 2. m a j a m D 8
9 6 i

24. j u n i j a l ^ p r . ; ,
vsakikrat ob 10. uri dopo^ ^ ,
sodišči s pristavkom, ,^j»^J
posestvo pri prvem roK»1 -, f
cenilno vrednostjo, pri d m j
pod njo oddalo. -k jo i*y

Pogoji, cenilni « a P l s n ' > ^
iz zemljiške knjige se ' ^ r
vadnih uradnih urah pr \̂
vpogledati. v ^

C. kr. okrajno podibC«5 y
dne 23. marca m^^-gW'
(176iT3=2 J

Oklic f v./0C. kr. okrajno ^f^ffl
daje na znanje, da se J^di^^fe
Elizabete Podgornik i« ^p* .\i
proti ml. Johani Žejn i« 00 K^
št. 9 v izterjanje terjafU 5epte\t)
s pr.iz poravnave 7, dne 0L*^>
1894, št. 3365, dovolila ^ n e p r ^ #

na 1330 gold, cenjenega ^ j3 r
vega posestva vlož. s t- ^-.^» * ft
Ijiöke knjige kat. obc. M ' &

Za to izvršitev <>drej

roka, na . n a

2 6. m a j a i n U 6 , ^
2«. j u n i j a ^ „ e . P j , if

vsakikrat ob 10. uri doP01^ ^
sodišči s pristavkoin, J e & * ,tt*
posestvo pri prvem r°. ^gen»[)i

cenilno vrednostjo, P r l •£
pod isto oddalo. . * it»'' f,

Pogoji, cenilni * £ * ^ ^
iz zemljiAke knjige se . (eir> - .
vadnih uradnih uran I ^
vpogledati. disge v y

C kr. okrajno soa ^ ^
dne 14. aprilR \ ® ^ ^ $ ™

G. k, okrajno f f ^ V ;
daje na znanje, d. a Spoti»k»vff J
Jozefa Meglana i« Ltftf**.**
JanezuMeglanu i * ^ l d . 6 O ^ 5
terjanie terjatve if ». ,i3 * j ^
dovolila izvrsilna ^ 0 ^ A
5 O k r . c e n j e n e J a " ^ p o s e ^ f
čelrtine nepreroakOT> L o^1

fit. 1 zemljiake W& # ^
liskavec. ndreje°a

Za to izvrflitev <*

vsakikrat ob 11. u " & ^ fl $
sodisči s pristavko^ k l l d r /
posestvo pri P r v^ o Stjo, ? .j
nad cenilno v r e ^ .^
pa tudi pod isto.odd „jK* y ' j

Pogoji, cenilni /»P ^ ^
xx zemljiške knj'ge , rj & u
vadnih uradnih urah P ^d

vpogledati. y^ev

C. kr. okrajno s°a

30. marca 1896.
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lag1. B. Borkovec & Arch. 0. Dvorak
BaviuiiterixehniLiiiig; iix Laitoacli

(Lattermannsallee) (I602) 5—3

tfe empfehlen sich zur Projectierung und Durchführung von

*^«a*:- u n d ÄMLcI.mB.srtcri» • Äff«»«2l»Jb»rwr<:«Mm
V^^ sowie auch Canalisationen, Wasserleitungen und Brückenbauten.

* ONCEGNO
, es

eWiirliches arsen- und eisenhaltiges Mineralwasser
' i '"'ö Chl V 0 U d e n e r s t e n medicinischen Autoritäten bei:
: •%, ' morose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden, Malaria etc.

K De -1<3 ^ r ' n ^ c u r wi r < 1 ^ a s ganze J a h r gebraucht. 10—1
• f | . | j ° S m a l len Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

;, *V R o n e e g n o *»*%EL
%ftr°Ur, Eiüi entfemt, Mineral-, Schlamm-, Dampfbäder, vollständige

i i herrlioK ° t h e r a P l e l ' M a s a a & e , Hei lgymnast ik . Seehöhe 535 Meter.
4 îs 22 r ^ a ^ e ' w ü r z ig e» vollständig staubfreie, trockene Luft, constante
. |?e Aussicut

 ac^- Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen Park
•• /Wal] ei l a u ^ l ^ e ßolo m i l c u - 200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle.

pflüge g .tr- Beleuchtung. Curmusik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden,
' aison Mai-October. Prospecte und Auskünfte von der Bade-

n s . Dlreot ion in Roncegno.

J ^ ^ . ~~~

A \ des

Apoth. C. Brady
; _ft (IVIariazellei* Magenti'opfen)
j 5 2 " ) bereitet in der 35-31
j -A.potlie3s:e z-cum. Sclvo/tzeragrel

BPMaJ ,ln C. Brady in Kremsier (Mähren)
^ ^ H gend ä l l r t e s u n d l ) e k a n n t e s Heilmittel von anregender und kräfti-

1 $ 5 K | e r ̂ ^kung auf den Magen bei Verdauungsstörungen.

i V̂ , I>ie Magentropfen

VX* des
\'^, Apoth. C. Brady

;?S t-alt (Mariazeller Magentropfen)
•Ij ' a l s ScW?k t e l n v e rpackt und mit dem Bildnisse der heil. Muster Gottes

^fso^ •, Z n i a r ke) versehen. Unter der Schutzmarke muss sich die nehen-
, [ ^ c x/p*u.{i£.y. befinden. — Bestandtheile sind angegeben.
'K(!> ^ ^ P l a s c h e 4 0 k r " DoPPelflasche 70 kr.
. 'v\ J'elfaC|i U m h i n - nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine

Ji6 ^U ^ 6 Resälscht werden. Man achte sonach beim Einkaufe auf obige
'"." sj^'cht m j . " t t t e r s o h r i f t C. B r a d y und weise alle Fabrikate als unecht

hKyS- l o l»ger Schutzmarke und m i t d e r U n t e r s o h r i f t C. B r a d y
Vi*: A?* l | l b2? f 0 1 1 s i n d c c h t 7M h a b e n i n Laibaoh: Apoth. Piccoli, Apoth.

K'S- ]x'här\ p0ÜX- F r - Baccarcich; Radmannsdorf: Apoth. Alex. Roblek;
v ' \i. APotl, IAnčlk ; Rudolfswert: Apoth. Bergmann, Apoth. S. v. Sladovič; |
\ «. • von p a y r ; g t e i n : Apoth. J, Močnik; Tsohernembl: Apoth.

\ ^ ^ ^ ^ ^ (Iüa3) 12—2

K
rii^ ^.lois Keil's

, ̂ boden-Glasur
W 6 l S e ' n e r r ! U 8 n l c h s t e r Anstrich für w e i c h e Fußböden.

}% ^ ^ h t e I*" F I a s c h o sl- l'3ßi einer kleinen Flasche 68 kr.;ÄJa s*a Gold-Lack
e ' n e t Dn</Uo P a i k e t e n . zum Vergolden von Bilderrahmen etc.

^W S e 6 0 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.

^ 5^»*, ^ g ' s s e Glasur
Ĵ ^*^-^SŽ!^ocknendcr und geruchloser Anstrich für Waschtische,

j ^»^terbretter, Thüren und Möbel.
^ h l - l e l n e D ° s e 4 5 k r - ) -1 m i t t l e r e D o s e 7 f ) k r < 1 2 "~ G

V^ ^ I | A j | s t ets vorräthig bei:

1 XJ* ,. Leskowic in Laibach
L ^ ^ ^ h e r o n . P l u t o Nr. 1.

(ßEMENT
^ ^ ^ m ^ ^ /Traversen, Eisenbahnschienen,
I ^ ^ ^ _ ^^^Schliesseneisen, Dachpappe, ver-
I zinkte und Zinkbleche, Bohrmatten,

Schiebtruhen, diverse Baubeschläge
1438) empfiehlt zu e r m ä s s i g t e n P r e i s e n (J

Andr. Druškovič
I E I S Gzila.dxrLc3.ler

Hauptplatz 9/10 - Laibach - Hauptplatz 9/10.

f S IVeueste Speciaiitüteii

•J aus dem

ij chemischen Laboratorium für Kosmetik
•n0! von

<;J") SPBT« R o b e r t IFms l̂a^nr
^ . ^ 1 Doctor der Chemio und Kosmetiker

• F Wiei» I . , HabHlMirsergasHe 4, I I . S<ook.

Haare im Gesichte, auf den Händen, Armen etc.
werden auf chemischem Wege mittels E p l l i i t o i r e vertilgt. Die Procedur ist
einfach und schmerzlos, die Wirkung langsam aber sicher. Epilatoire zerstört nämlich
bei längerem Gebrauche die Haarwurzeln v o l l s t ä n d i g u n d v e r h i n d e r t d e n
N a o h w u o h s d e r a r t Bloher, dass bei Nichterfolg der Betrag retourniert wird.

Die neuesten Pariser Haar-Modefarben
r o t h b l o n d , k a s t a n i e n b r a u n m i t G o l d s c h i m m o r ;<. h o o h b l o n d , werden bei
persönlicher Consultation oder Vorhersendung von Haarmustern echt und in höch-

/inni\ ster Brillanz hergestellt. i n .,(WH) kreise d.er Specialitäten.: w~6

H a a r v e r t i l g u n g a m i t t e l (Epilatoire) zur gänzlichen Vertilgung der
Haare und Verhinderung des Nachwuchses, 1 kleines Flacon . . . fl. 5 1 —

dtto. dtto. 1 großes Flacon . . . fl. 1O- —
T e i n t - P a s t a zur sofortigen Entfernung der Haare im Gesichte, an

den Armen etc. etc., per Stück fl. 1* —
S o m m e r s p r o s s e n - C r e m e , 1 Tiegel . . . fl. 2 —
Ozon, im Wasser suspendiert, 1 Flacon (l/o Liter) 11. 1'25
B l o n d w a s s e r (Blondeur), 1 Flacon (1/2 Liter) fl. 3" —
«Fo», Haarfarbstoff, 1 Carton, blond bis schwarz, zu fl. 1*20 bis fl. 3 * — und 11. 5" —
P o u d r e - E m a i l , Tagespuder, 3 Nuancen, 1 Carton mit Rouge fl. 3 - —
K o s m e t i s c h e r Q u a r z s a n d zur Entfernung von Mitessern, 1 Schachtel fl. 1 5 0
M i t t e l gegen rothe Nasen und Wimmerln (Fanghi di Schafani) . . . . fl. 2 ' —
B r o s o h ü r e n ü b e r Ozon und die Anwendung der einzelnen Specialitäten gratis
und franco. A t t e s t e über die Unschädlichkeit der Präparate liegen zur Ansicht auf,
ebenso tausende von Dankschreiben aller Welt. A u s k ü n f t e in allen kosmetischen
Angelegenheiten und gewissenhafter fachmännischer Rath g r a t i s von 10 bis 12

und von 2 bis 4 Uhr täglich. Auswärts auch brieflich^
In. IKIroatlezi •

Eisen»- \k§^ »^<>H• n TÄr\I•••* Post' m Istation W a r a S u l P I - I OpilTZ Teint I
an der Zagorianer Bahn (Agram - Csakathurn). I

Analyse nach Hofrath Professor Dr. Ludwig im .1. 1H!)4. 58 Grad Celsius H
heisso Quelle, der Schwefelmoor von unübertroffener Wirkung1 bei Muskel- B
und Oelenksrheuma, Gelenksleiden und Contracturen uach Entzün- •
dringen und Knoolienbriionen, Gioht, Neuralgien, wie Ischias etc., •
Frauenkrankheiten, Haut- und geheimen Krankheiten, chronischen H
Nierenleiden, Blasenkatarrhen, Sorophulose, Rhachitla, Metalldyckra- •
sien, wie Blei- und Quecksilbervergiftung; etc. eto. H
T M m l r A i m l > e i Raohen-, Kohlkopf-, Brust-, Leber-, Magen- und •
I nilKCUr Gedärmleidon, Hämorrhoiden eto. eto. H

IClektricität.. — 3.taissaj2re. I
Curanstalt mit allem Comfort, das ganze Jahr geöffnet; Saisondauer H

vom 1. Mai l)is 1. October. Prächtiger groDer Park, ausgedehnte Anlagen, hübsoho M
Ausflüge. Ständige Curmusik, beigestellt vom k. u. k. In f.-Regiment Hj
Sorgius Alexandrowitsch, Grossfürst von Russland, Nr. 101. Tan/,- I
Unterlialtungen, Concerte etc. H

An der Station Warasdin-Töplitz erwartet täglich die Gäste ein Omnibus. Auch H
sind separate Wagen verfügbar, und wird wegen Heistellung letzterer um vorher- Bl
gehende Bestellung an die Hadfverwaltung höflichst, ersucht. H

Aerztüche Auskünfte ertheilt der Badearzt D r . A . L o n g h l n o . M - r o -, H
Prospecte und Broschüren versendet eratis und franco (lnt).i) 12—3 •

DieBade-Verwaltung. •
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Strang-Falzdachziegel
gepresste Falzdachziegel

(Marseiller) und gewöhnliche Form

Maschinen - Dachziegel
sind zu ermässigten Preisen stets vorrätkig bei

*«» Knez & Supančič «-*
Ziegelfa/brUs i n Z-iaaTbsuola.-

Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen,
insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrhen der Blase, Blasen- und Nierenstein-
bildung und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung und Wohl-
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. Preblauer Brunnen-
verwaltung In Preblau, Post St. Leonhard, Karaten. (214) 26—8

Das

ßiiroilids Braotas Umi ßilin
gegründet lT'Qö

Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Württemberg
empfiehlt seine von hervorragenden medicinischen Autoritäten als vor-

züglich anerkannten Biere.

H a u p t - N i e d e r l a g e : 1205) 1 2 1

Graz, Eggenbergerstrasse 84, Rudolf Specht.
Filial-Depöt für Krain:

LUDWIG FANTINI, „Restaurant zur Linöe", J i d n E u a 5.
Abgabe in Gebinden und Flaschen (unpasteurisiert).

"BAD NEUHAUS bei Cilli ea5?%£
(37" C.) und Stahlquelle, 81/, Std. per Eilisug von Wien, 6'/2 Std. von Triest, 8 Std.
von Budapest entfernt, höchstgelegenes (400 m) aller südsteier. Bäder, inmitten
ausgebreiteter Nadelwälder, herrliches Klima, reine, vollkommen staubfreie Ge-
birgsluft; unübertroffen wirksam in: Frauen- und Nervenkrankheiten, Blutannuth.
Schwächezusländen, Rheumatismen, Blasen- und Darmkatarrhen etc. etc., eröffnet
die Saison am 1. Mai, Zum Curgebrauche dienen: Große gemeinschaftl. Bassins
zu 29" R., 26° R. und 20" R., eleg. Separatbäder, elektr. Bäder, Douohen,
Massage und sohwedische Heilgymnastik, Milch- und Molkenouren,
Mastonr, Terralnour, Trinkcuren etc. Schöne und billige Wohnungen, gute
Restaurants, schöner Cursaal, Speisesäle, Spiel- und Lesezimmer, Curorchester,
Concerte, Bälle etc. etc. Post- und Telegraphenslation, täglich zweimalige Post-
verbindung mit Cilli, Fahrgelegenheiten am Bahnhose. Anfragen und Bestellungen
an die Direction der Landes-Curanstalt Neuhaus bei Cilli. Prospecle
unentgeltlich und franco.
(1595) 3—3 Oiir-Direotioii IVouliaus.

Zur ^k

C A P I T A L S " A N L Ä G E empfehlenswert: I

4/oige Kronen-Pfandbriefe der •
Oesterreichischen Central-Bodencredit-Bank. I

Die Pfandbriefe der Central-Bodencredit- ^ J
Bank können gesetzlich zur fruohtbrin- H
genden Anlegung von Pupillen-, Stif- H
tungs- und Depositengeldern sowie zu H
Dienst- und Militär -Heiratsoautlonen H
verwendet werden und sind für den Besitzer ^M
vollkommen einkommensteuerfrel. •

Wechselstuben- •

Actien - Gesellschaft „MERCUR" I
(1674)6—2 I., Wollzeile 10, WIEN, Mariahilferstr. 74 B, I

IV., Wieden, Hauptstraße 14 (Hotel Stadt Triest). I

Praktische und billige Einzäunungen.
^ _ |Joh. Meerkatz, Wien 7/1, Neubaugasse 68

^Tt-t'M. n. k.ClIol'lieseruiit [lind nuNNclil. priv. SJ«I»- uiul l»raIUwarcnrnbrik

A & fik offeriert verzinkten Stahl-Sta-
ffil-1 i i >i ii t i i « i O r ^ ^ f v ^ ^ ^ njm Oheldraht eigener Erzeugung für

| — f •••>••••> jA„|ilsjP>i.y/>(PigAWT__ H Wildparke, Viehweiden, Obst-
I'M—r 11.. \ • .1.)..,. i i | °R*H™~LJ;^~teSa&* gärten etc., ferner alle Gattungen

f ^lTTjfofy.^^«^, I p&A?WQM fflBtä* Drahtgefleohte,Wald,Wiesen-,

v '; <•:,/i>'u^<«i^>ix>O^^t InlHW« Park- u. Garteneinfriedungon,
• V ' - ' 1 ' ' '••• ••••'• •• •..•'' -•:.."! V ™ T T ^ T i ^ Volieren, Hiihnerhöfo, Fenster-

t / i,, gltter, Wurfgitter, Blumen- und
V k v ' ... i '..••"-•• ••'•.''••• ĵ̂ B^JiE^ Raseneinfassungen, Hühner-

^ • '.•/'' •'.':'• '•"• -••• \'J&ffSlr neator, Düngerkörbe, Rüben-
-^:u**j^'-^^AHT~j--assAiArri%'':' körbe und Sohwingan, Ochsen-'

(1784) . maulkörbe sowie alle wie immer
lllustriertf. K*. , a m e " »abcnde Drahtwaren. 3—1uiusmerte Kataloge sowie Koatenvoranschläge gratis und franco.

-«• Oejjrüixdot 1H3T. ••-

(1894) Bei 10—2

C. Karinger in Laibach
sind

Kegel-Schiebkugeln
aus makellosem Lignum-sanctum-Holz [in

allen Größen wie auch

Kegeln aus Buchenholz
zu billigsten Preisen stets vorräthig.

Scmmerspross^
Leberflecke und sonstig« " ||sli»«

binnen 7 Tage» | g

Dr. Cbristoffs r o r z i f l * p
f

Josef B l l a y r ^ ^ ,

I Ziegelei-Mascbi^ \
« - nach bewährtesten Systeme"- Cjlftiiii'

ll..liref V
^temt Einrichtungen von Zieffeleie»' <tW»*V •

^^^flHHHSfx k e n , Falzdachziejf?elfabriKe™' frbrJ^ <
^T|flWL> fabriken, Ceinentfabriken, ?"*0ft i

JENffiMnp fert als langjährige >\[ '

^HBBBHHH^^ Filiale in ****''.&$*

.i ' ,, Preiscourante und KostenvoransCAiil9gen
\l ' Feinste Referenzen. AusgefuO'j* erde»-^^

im Betriebe te&cW&^^y
aimni^ i

I «il> llt 8 t«l> n«! nz«e!> l ! l8 tnllm >f5< .̂,.
> t r o f f e n sicher u n d schnel l j e d w e d e A r t v o n s c h " ^ ' h g c s " A ^
> w i r d d a r u m v o n M i l l i o n e n K u n d e n sserühmt i <,^w^ ' ,
» M e r k m a l e s i n d : 1. d i e v e r s i e g e l t e F l a s c h e , ^ ° ^ M l a ! ' ^ ^ .,

> Adelsberg: Antu» Dilrich, «aiüach: ^ ü E ^ L M ^ l « » ^

> Billichssraz: I , Anna Ll-be», „ ml E " " ^ i a,

> Gottsch«: Franz L°y. ., "l°is O"^M"Ho!'^
> „ Mnth. Rum, !»ittal: « Lb'l, I.
> ., ssmnz Schleimer. Nllsscnfnf,: ôscf ^ H ,
> „ Rupert Ciiaelberael. Neffelthal: 3„,c, l-ll^itl,«"''
> Hr ib: A, «u^ar, Neudegg: ^„l ia"«'"
> Idr ia: ssraiiz Kus, Neumarltl: H ^lüc!'
> Krainburg: ssm»,z Tolenz, Oberlaibach: M ^ l ' al>»>
> „ Saunil Karl, „ i.^ricdl ^
> üalbach: Neamle» Coiisum.Verein, Nadmanilsdon-H ,«ol'U'l> ^,,
> .. Johann Fabian, „ Ot!° H°s,all"^ .^
> „ Carl C, Holzöl, .. ̂  ^ o l M ' s s M W ^ , ! ^
> „ Iw>, Iel>aö,n, Natschaclj: 'c> T l ^ N d l , "^
> „ Antun IelMiiicl, .. i>nn> ^Kftt> .
> .. C. Kariiiticr. „ ^ 6, -"Nst" ̂
> „ I . Kastner, Vagor: IoP""'«!"",'
> „ Michael nastner, „ Marie V"'.«»!,
> » I , Klauer, ,, ^alov DA. , ,
> .. Joses Kordin, Sclse!il,cr„: ^ i ° i ^ L " > ^ ' ̂ < » ^
> « Auto» Kriöpcr, Gtcl»: ^ lob 'H >>alln̂  <?^
> „ Prter Laf,uil. Trcffcu: ''ludw'5,nrl,
> „ Mich, «auriü Nachf. Tschernembl. ^ s i Ält '̂-,,-,
> „ Alui^ Len.'el. „ L»dw'<1'issiiü'' ^c>'
> „ Juan Perdan, .' V t t ° ^ , . l l ̂  ^
> „ Carl PlanmZel, «eldcö: ?> M l ' " ^ l , c l l " ^ ^
> „ «arth, Nech. Zirl»«,: . . ^ a c « ' ^ ^ ^ ^
> I n allen übligeu Orten Krains sind Nlcderi > > ' . ^ ^ ^ ^ ^ ^
> wo ZacherliN'Placat'' < i u s a e l , a H < ^ M ^ ^ ^ ^
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,. : lur Juristen i

, . *.. k F lcMer, Graz ;
• • . | empfiehlt (2636) •

'is»«, p\aufwärts bis zum
^^ßetragealsPersonal-
k ' T t l und discret
'•4li S e n t u r Budapest,
Wj» (1888) 5-2

^eJwT~r—
• •fecepQ a i s e d iP l o mee desire
e '% fo

 eü Province dans une

^ X ^ * M e ! l e A - Oautherat,

"^Mage^truction einer Dampf-

SjUfmasclisii
I " Ul»d 50 Pferdestärken nebst

^ p f k e s s e l
I S . 'm Belr»ebe zu sehen, sehr billig

'Oblige A

V5^Hihf!L,?8en wolle man richten
X ^ ^ U h l e in Cilll, Steler-

k \ r — ~ — (1884) -
^ete? ? inde« *wei Jahre alt, wird

*> ^setzteres

?5?dchen
^ » » u n c M ; i t h ü s t > m i t b e s c h e i d e n e n

k S a h e ^"»öglich mit Photographie
V Ä l e n bisherigen Thätigkeit,

t 6 ie i a
U f i l e r Postfach Nr. 20,

*\ü*5̂ _____ (1907)

^ • y n t a T t t r
k°öunen8ten Ausbildung

^ ertheilt (1684) 14—3

'VC^a.te Zitherlehrer,

^ W o h n u n g
* v * N ^ m e r n i Küche mit Wasser-

%\>^ Ußohör ist s o f o r l o d e r S p ä l e r

tati°n dio
US Gesälligkeit in der Ad-

ÜW^ s^^Ulu«t-Termln wird für

% r t l ; . ochter eine

J8?5?*« Wohnung
aj>.. Q strasse 4 , Parterre

fc. 7 ^"-Hemden
, " S ^ t e n , Kurass

^Me^nJormal-Wäsche
l l l l 8atea PreiBen

fcr fcrripüehlt (1Ü0G) 9

%i^/ Reeknagel.

IIotel-Eiröflfiinng1^-Anzeigte.
Erlaube mir hiemit die ergebene Anzeige zu macheu, dass ich die Restauration «Alte Bierquelle> käuflich an mich

gebracht habe, vollkommen neu renovierte und unter der Firma

Hotel und Restauration „Alte Bierquelle"
Marburg a. D., Postgasse 7

weiterführen werde. Sämmtllohe Wohnräume wurden in Fremdenzimmer umgestaltet, elegant eingerichtet und
mit den modernsten Anforderungen für die Bequemlichkeit der P. T. Beisenden versehen. Mein Hotel l iegt im
Mittelpunkt der Stadt, besitzt trotzdem eine sehr ruhige Lage und steht bei jedem Zuge der Lohndiener am
Bahnhöfe zur Verfügung. -m/r" rw

JVtassig-e Zimmerpreise.
Für das mir duroh fünf Jahre am selben Geschäfte geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch

fernerhin in gleichem Maße angedeiben zu lassen, und werde ich stets bemüht sein, den an mich gestellten Anforderungen von Seite
der P. T. Reisenden als auch meiner Gäste in jeder Hinsicht vollkommen zu entsprechen. Um gütigen Zuspruch bittet

(16,9,3-3 hochacMu^vollst F . X. pflrlceV.

| T% Das steierische Cfastein |
2 II österreichische Südbahnstation (mit Eilzug von Wien 8, VOÜ Triest B
— I I 5, von Budapest 9 Stunden). Kräftigste Akratotherme 30 bis *
<« mM 31° R., ähnlich Gastein, Pfäffers, Wildbad und Töplitz. Subalpines, ^
2 ^K^L herrliches Klima. Badearzt: Sanitätsrath u. Operat. Dr. H. Mayer- S'
^ II hofer. (Vom 1. October bis 1. Mai in Wien IX., Lichlensleinstraße 38). g
5 II (1934) 3—1 Prospecte gratis durch die Bade-Direotion. **

lHoiiiea'foad. |

R a z g l a s . „,,>
Meseoa aprila leta 1896. uložilo je v mestno hranilnico ljubjjansko

490 strank 134.279 gold. 99 kr.
456 strank pa uzdignilo 118.066 » 50 »

Eavnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.

^ X>ie Laibaclier ^

| Torf streu- und Torfmullfabrik |
| 0. M. Roberts van Son & Co. §
<y i-Äm Eiavei*ea ^
Q 6
W beehrt sioh anzuzeigen, dasa ihr Etablissement den Betrieb w
§ neuerdings eröffnet hat. ^
S Dieselbe empfiehlt ihre Erzeugnisse als hervorragenden Ersatz für 8
P Stroh, beziehungsweise zu Desinfectionszwecken. ö
A Aufträge erbittet sich die (1942) 2—1 ö

I Direction i r ii Wien L, Petersplatz Nr. 7 i
yA woselbst auch Broschüren und Auskünfte gratis und franco erhältlich sind. R

Sparcasse - Kundmachung.
Im verilossenen Monate A p r i l wurden bei der krainischen

Sparcasse von 2083 Parteien 601.850 fl. 11 kr.
eingelegt und an 2384 Interessenten 739.934 > 32 »
rückbezahlt.

Laibach am 1. Mai 1896. C1948)

Die Direction der krainischen Sparcasse.

Beehre mich, dem P. T. Publicum an-
zuzeigen, dass ich das seit einer langen
Reihe von Jahren von meinem seligen Manne
Herrn Anton Kol ler betriebene

Anstreicher- und Lackierer-
Geschäft

von nun an auf eigene Rechnung in un-
veränderter Weise fortführen werde.

Indem ich für das meinem seligon
Manne bewiesene Vertrauen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch auf mich zu über-
tragen und sichere feinste und beste Arbeit
bei billigsten Preisen zu.

1 (1944) 5—1 Hochachtungsvoll

Barbara Koller
Anstreicher-Geschäft

Lalbaoh, Peteridamm Nr. 13.

Tüchtiger Commis
mit guten Referenzen, gegenwärtig in einem
größeren hiesigen Geschäfte, wünscht seine
Stelle ehestens zu ändern.

Gefällige Anträge sub «Tüohtig 1896»
an die Administration dieser Zeitung er-
beten. (1941) 3 - 1

Eine Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern sammt Zu-
gehör, sogleich beziehbar, ist zu vermieten

Auskunft: Römerstrasse Nr. 15,'
I. Stook. (1940) 2 - 1

Ein Bäckerei Geschäft
wird zu paohten gesucht.

' Anträge zu senden an Rudolf Lorber,
Brunndorf bei Laibaoh. (1919) 4—1

| Fleissige Agenten.{m2)

Für einen leicht verkäuflichen prakti-
i sehen Bureau-Artikel werden fleißige Agenten
gegen günstige Provisionsbedingungen en-
gagiert. Für Musterstück sind 3 fl. unbedingt
erforderlich. Zuschriften an: Pozaonyl &
Weiss , Wien I., Sohottenbaatei 11.

GehilfenversamnilUDg und Krankencasse der
Metallgewerbe in Laibach.

ZE21 n.1 a, d. -u. n . g*
zur ordentlichen

Generalversammlung
der Gehilfenversammlung

welche

Sonntag den 3. Mai 1896
um 9 Uhr vormittags und darauf

folgend um halb 11 Uhr die

Generalversammlung
der Krankencassa

in der Casino-Glashalle
mit folgender T a g e s o r d n u n g stattfindet:

1.) Anrede des Obmannes.
2.) Wahl des Obmannes.
3.) Bericht des Schriftführers.
4.) Cassabericht.
5.) Wahl des Ausschusses.
6.) Allfällige Anträge.

Einem vollzähligen Erscheinen entgegen-
sehend, lädt höflichst ein

der Ausschuss.
NB. Im Falle die Generalversammlungen

beschlussunfähig sein sollten finden eine
Stunde später die zweiten, ohne Rücksicht
auf die Zahl der Anwesenden statt. (1943\

Wohnung
mit zwei Zimmern und Zugehör in der
Maria-Theresien-Straße ist von der Partei
abzugeben und am 1. Mai zu beziehen.

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung. (I960)

Zu vermieten zwei sohöne

SOlMMWOlllllllipi
im Schlosse Seitenhof, acht Minuten von
der Bahnstation Grofilupp. mittelst Bahn
50 Minuten von Laibach entfernt. Das
Schloss stellt isoliert, schöner Wald nahe.
Zur Verfügung stehen schöne, möblierte
Zimmer nebst Zugehör, event, aucli Stallung,
zwei schöne Gärten, Kegelbahn, angenehmes
Bad. Gegend reizend, gute Gasthäuser ganz
in der Nähe. Wegen günstiger Bahnver-
bindung mit Laibach auch für Beamte und
Geschäftsleute Laibachs ganz geeignet.
Miete angemessen.

Schriftliche oder mündliche Anfragen
zu richten an den Eigenthümer l g . Valen-
tlnöiö in Laibaoh, Petersstrasse
Nr. 73. (1949) 2 - 1
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Die beste Marke 1st ^M

GAEDKE' 5 I
CACAO I

(753) 26—17 Überall erhältlich. H

Natürliches Aroma. ^ B
Höchster Nährwert. — Leichte Verdaulichkeit. H

P. W. Gaedke & Cie., Brunn und Hamburg. H

3̂ U0L<# Jv/uUCiiBiTfn^^^^^B i l l i^Bv^ .M I I I « J I ^ 1 A^VA • I M ^% ^^^^fl1

t Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehl! sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
, ' \ i n G o l d > Silber, Tula, Stahl und Nickel

fe^lfA^il^ i Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
IP^ma^^^>|E7K^f-V :• I j M l u n . g l lto r jjjg feinster Qualität zu den billigsten

^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ " ' " ä ^ ^ ' Specialitäten und Neuheiten in

^ ^ m ® * ^ Taschenuhren sowie Peniel-, Wand- n. Wccte Uhren
stets am Lager. (133) 26-9

Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

F.P.ffic&CüiiiLailiai
Baumaterialien - Niederlage

offerieren zu den allerbilligsten Preisen:

II trangf alK - Dachziegel, :T^X
Dacheituleckungs-Material.

Thon-Oefen und Sparherde
eigener Erzeugung, als auch M t w a c l - m v d s « » » O«effteMU

9 i ] r G l I l Z 6 > U 9 f S > O I H > G für Wasserleitungen, Closets etc. etc.

Steinzeug - Kaminaussätze.
Chamotte- oder Mosaik-Platten

„:„ Portland-Cementplatten
zum Pflastern der Kirchen, Corridore, Trottoirs etc.

Romain-Cement. (14ß3) B0_g
Portland-Cement aUS , i

jbn. Kj^ncg^:am:f<B].cl.
Jh d a t S l A 9 3 0 V t 7 Ä J l t J t J Ü J l wendung bis zu den höchsten

Feuergraden, für Dampfkessel-Mauerung etc. etc.

Dachpappe und Carbol-Oleum
A -_^™U * i m m t « o l i o »n fla» Baufach slnsoWäglgo Artikel.

i*Me»>l>iiiiWfi,te g r e i s e !

(577) Reizende Muster an Privat-Kunden gratis und f r * | jJ un(^ I
Reichhaltige Musterbücher, wie noch nie dagewesen, für Senne

Stoffe für AiviAigt'J
Peruvien u. Dosking für den hohen Clerus, vorschriftsmäßige Stoffe ^ f.s W jt\
Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Tiirner, Livree, £ u j^V'«*0 "̂ »«
Spieltische, Wagenüberzüge, Herren- u. Damen-Loden, I ' * 1 1 1 1 6 1 1 ^ ' r e r ^ 1 1 * ' '
Reise-Plaids von fl. 4—14 etc. P r o i s w ü r d i g e , ehrliche, h a l t ö f t r

 t'eb©»-e' •'
Tuohware u. nicht billige Fetzen, die k a u m für den Sohnöierlonß » .isidü5ir'e .)

I Joh. Stikarofsky, Brunn, ^^tl^^^^>>

Am 15. und 16. Mai I. J-
wird in Vo 1 a v č e ein parcellenweiser

Verkauf von Grundstücks
aus freier Hand vorgenommen, wozu Kauflustige eingela^^ ^if^ve^".

Die Bedingnis.se können in der Notarialskanzlei in l l u (#* ' ,
gesehen werden. ^ - ^ - * ^ ^

Fussbodenfabrik Baiersdorf & ß'aC

i n "VW£«̂ xa.
Fabrik: Kaiser-Ebersdorf.

Stadt-Bureau: Wien I., Kolowratring 9-

Ständigor Vorrath an Jßiohenbi'etteln u. ty&r

50.000 Quadratmeter.

Leistung 1000 m2 per Ta0-
Reichhaltiges Lager ,

v o " • • n all61*
in- und ausländischen F o u r n i e r e n sowie KehHeisten

- ^ > .
P a § § e n d f lu* B̂ Im-MmwiMiffs-Cw«-<**̂ *̂  <

Q Franz Čuden, LaiW11'
^gBKQC Grüßte Niederlage aller GaU»»8e"

î f̂ ^ XJliren und K e * ^
Jy W j / ^ 1 f t v o n Oold» »ilbor, Nlokel, Tula, dann *'°"

| WT* €( ^ 4 j | Ringen etc. #•

' % ^ \ *Wm m n * » i l l l l » 8 t i ^ M ^ * " ens ^
Tm&L ^\%i$W Heparaturen werden unter Garantie be*
^^j^$£^j0r Preiscourante gratis auch per

 }^.,

/JL<&m Auch befindet sich bei mir eine gr

r ; i i n \ j B r l s o w i e a u c h a l l e r Gattungen Bioyo1® ö„ime»#̂
\fe,;',T Jy i R f S ^ f 7 3 / Werkstätle, wo alle Reparaturen vor^,^«?»

, y ^ - ^ v u- z w- as""» 1*111.1 f f ft»*eJ* pos''
^ ! fc . , , l . _^ - .,," Preiscourante gratis auch P e ^ t ginl^'

Indern ich das P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche ho»1

empfehle mich hochachtungsvoll ^

(1472) 52-8 F r a u z Ĉ *f* it»1"1^
Rallihansplatz, vis-n-vis \ ^ ^ ^

Aerbcrbnp's «̂>«
u»terpl)«spl)0l!«!s«urer

Kalk Eisen Syrn^
Dieser stit 2« Jahren stets mit gutem Erfolg angewendete, a l , ^ ^ ^ .

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene »ru»t -?rup wirkt schlet"".^hrl»'",l^
stillend, schweißbcfördernd sowie die Esslust, Verdauung "Nd ^,,^ip " ' M ' ' "
fördernd, den Körper kräftigend und stärkend. Das in dn'sen' " ^ li"Hl»»l'^
Eisen in leicht assimilierdarcr Form ist für dir Nlutbildung, der ̂ " chel»v"
Phosphor Kall-Valzen bei fchwächlichen Kindern besonders der 5»" ^.
""blich. ^gst 2"
^ — — ^ v ^ i — ^ ^ , Preis einer Flasche 1 ft. 25 kr., per ^̂  ,M,^<i
G ^ ^ H ^ m N ""he fiir Pa«ung. (Halbe MasclM g^ ^ v
^ W ^ M ^ W z » !^ »w^ Vrsnchen. stets ansdrttckUf , ̂  >^
^ M N A Z M ? Kall-Visen-Shrup zu verlanden, slls Ms t l " ' ^ ^
I ^ W ^ ^ V N ^ U ^ findet man im Glase und au der ^ / ,!!'!>>!'
^ M « ^ « W Z lN«'"e« -Nord^n^. in erhöhter Sch"l^,.tz-^
I ^ V ^ V ^ M ^ » 3 ^ ^ ^ ^ "ul ucbiger beh. protolottiert^ ^^ zu

W u ! ! 3 ' ^ n « ! n ^ ? V versehen, auf welche Kennzeichen der Ecyll

Central - Verscndungsdeftlit: . . ^

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit ^

DeM« ferner bei ben Herren Apothekern fiir Laibach: A, Mardctschlä^er. Gab. P ' "« /ü>"e.^ l :^ r^<
I , Ä/l.iyr; ferner DcMs in E i l l i : I . Kupferschmied, Vaumbach« Erben. < '̂ ̂ i!,0" e'^l<.
V. Prodam, «, Schindler, M. Mlzza«, Droq,; Frlcfach: N, Muppcrt; G"A"°'5l.id°"«« s^i»! ' '
für t : P. Häuser, P. Virnbacher, ^,ssomcti«, A. <i^cr: lNnvolfswcrt: ^ " ^ T l r » " ^ ! , ! ^ ' ^
A, Ncichcl - TarUiS: I . Sicgl; Trlcst: C. Zanttti, «. ^uttina, Ä, Äiasoletto, I> ^ . y, V«
ding, P. Prendini, M. Mavasini; «Mach: F. Schol,. I , ̂ 1i. Stabler; Tscher«eM°» > ^ ^ ^ ^

ular l t : I . Iobst; WolfSberl,: I , Huth, ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^
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*• - \ ^ J l billigst zu vermieten.

J ;Ä°r*änger
\ 2 gfaiis ' ̂ tausdi frei! Prospect,

^ ^ ^ ^ ^ 4 2 7 ^ ( 1 6 2 7 ) 5 - 3

•°> sandige ̂ j
•:"Ner, »ohiS 6 e h r e i l e t e n Verbin- I

: U ^ C ^ P * * a n d i e An-

•*!>*en»Üfi? Haus- in der Mitte
i tS^l?^k[l in Oberkrain
•.ChäftshauJ t e n ' besonders zu
S^AUv^auLgeeignet' ist a u s

" :4A i s k4e \v (1 8 20)3-3

I *'*0Uave «rtbeilt der Eigen-

> 5 ! * r Lehrjunge
s \ \,SPrache r ^eutsdien und der
%NsacL achti6> wi rd sofort

f\ ^ei>otr,,n.„" u»d Modewaren-
^SchJ (1810) :-i—3

r . h rn i^s Nachfolger

L \T* 1 O l n ani i
^ ^ N ^ i n Laibach

V ^ V ^ S S Fach einschlägigen

* \ N 2 ? ' Pen»ter-Car-
} CV sowift ' Grabschriften
V V ltta»»Ur Anfert'Kung neuer

^ / H i
6 l l W Bilder stets am

.: r̂, h ̂ erOe! a n d e r e» Thonüber-
V^C, ' s e l l ) ß bronziert oder

\A|( Wefden schnell und billig

j ^ ^ l ^ a u f s L a n d a r b e i t e n

' A > M , wuUchen uml der
t •"'*i* «o Ort ? S d l U 8 . "it guter

> % ° n C e i W i r d a n einen oder
| „ l> l'ua Jp

nfr alleinstehenden
H f||||7

 Wlrd daselbst

I W l C U » Blohter'sche

\ > &1* We "'?*«>, welche

A ZeUuno r e i s »n der
^ ^ ^ UnS- (1887) 2-2

Localitäten
in der vormaligen «Nušak-Kaserne» sind

zu vermieten, als:

Wohnräume, Werkstätten,
Magazine, Stallungen,

eine Schmiede und ein
Lagerplatz.

Näheres bei J. J. Kantz, Römer-
strasse Nr. 12. (1780) 4-4

Majestäts-Gesuche!
Sohreiberelen, Copien, Rolnsohrlften,
u. Kalligraphien, als: Majestäts-Gesuche,
Hoftitel-Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
Diplome, Privilegiums-Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
reden in jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen werden eruiert und aus-
geführt, jede Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (1477) 6—5

v. Kariolics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegasse 9.

Beachtensiverter

(feldverdienst
besonderer Art und Dauer wird in jeder
Pfarre verständigen, thatkräftigen und ge-
achteten Personen gebotpn.

Schriftliche Anfragen unter <9132>,
Gras, postlagernd. (528) 25—13

Sonnenschirme
in reichster Auswahl und solider

(1175) Ausführung 17—10
empfiehlt

xii billigsten Preisen

L. Mikusch
Laibach, Rathhausplatz 15.

Istrianer *--
(1763)4-2 ^ W e i i i C a

Weisse und rothe

Tischweine
von 50 Liter aufwärts

offeriert der

Wein- Grossproducent

Antonio Cerovaz
in Piiiguente

an der Istrianer Staatsbahn.
Solide Agenten werden gesucht.

Nnrfl.3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!

s—s n

(Andenken an Veratorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Kunst-Atelier
Siejjlried Boduscher

1 Wien 11., Praterstrasse 61.

aus Nichters Äpothelc in Prass, «
ancrlannt vorzNgliche schmerzsttl-
lellde Ginre ibnng; zum Picisc von
40 lr., 70 kr. und 1 fl. vorrätig in
allen Apotheken. Man verlange dieses
a l l g e m e i n beliebte Hausmit tel
gefl. stets lurzweg als <,

Richters Liniment mit „Anler"
und nehme vorsichtiger Weise »55^^, !
nur Flaschen mit der bekannten «^o^
Schutzmarle„Anler"als echt an. l I ' ^

Nichtcrs Apothck K^ss
zum Goldenen Löwen in Prag. l ^ - - - ^

Broschüre gratis und franco über

N ervenleiden, Schwächezustände, Kopf-
ün? Riickenschwäck

Schnelle, sichere und dauernde Hei-
lung von Haut-, Geschlechts- und
Frauenkrankheiten, Wunden, Ge-
aohwüren, Bleichsucht, mit. Nerven-
leiden verbundene Magenleiden, Rheuma
u. s. w. nach langjähriger bewährter Me-
thode ohne Berufsstörung. Auswärts
brieflich (ebenso sicher) unauf-
fällig. (1139) 52-5

Dr. med. MICH. GELLER,
Speclalarzt, Wien I., Wollzeile 15.

H B P ! MijfiKph ^i^H
J^Ks, *-t nilnUOull ^ H | —
H H Rathhausplatz Nr. 15. ; JKH Ĥ

Die Entfernung
ist kein Hindernis.

Provinz bewohn er n diene
zur Nach richt, dass die Ein-
sendung eines Musterrockes
genügt, um ein passendes
Kleid zu beziehen. Illu-
strierte Maf3anleitung franco.
Nichtconvenierendes wird
ans t ands los umgetausch t
oder der Betrag rück-
erstat tet . (2168) 52—50

Jakob Roth berger,
k. u. k. Hoflieferant,

Wien, Stephansplatz.

(3892i 52-34

Nebenverdienst
150 bis 200 fl. monatlich für Personen aller
Berufsclassen, die sich mit dem Verkaufe
von gesetzlich gestatteten Losen befassen
wollen. Offerten an die Hauptstädtische
Wechselstuben-Gesellschaft Adler & Comp.,
(642) Budapest. 25—22

Gegründet 1874.

WäsBerdiöhte (lie9>7

Wagendecken
in verschiedenen GröCen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
Laibach, Wienerstratie Nr. IC.

Gold-Remontoirs
reich graviert, garantiert haltbar.
jf^ FiirDamen od.Herren,3 Deckel
fifijj) fl. 9-—, in Silber, Goldrand
^JET* 80VIOOO gestempelt fi. 6• —; mit

•^jffPpj^- feinem Ankerwerk fl. 9- —
äBPfTySk Metall-Remoutoir fl. 3-60.

E X 3 I Leuchtende Wecker
^ S ^ J j O p I. Qualität mil Secundenzeiger
^Qgg^ sl. 1 • 70; Regulateurs 1 Tag

Geh- und Schlagwerk fl. 5'25 versendet mit
£2 J a h r e Gra,i*autie

EUG. KARECKER, Uhrenfabrik
Bregenz, Bez. 34, Vorarlberg.

Reich illustrierte Kataloge gratis u. franco.
Nicht Passendes wird eingetauscht, eventuell

(846) der Betrag zurückbezahlt. 10—10

Zu haben in den meisten Conditoreien,
Spezerei-, Delicatessen- und Droguen-
Geschäften. (402) 78—53

Conoeasionlert von der hohen k. k.
östorr. Regierung:. (2638) 40-36

M toTtne
tk) (Stern l i State

^öfoPampfer von

[Mtwerpeni

|54**^a^f«nft ertjette»:
Red Star JLinle

in Wien IV., Wiedener Gürtel 20
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
I Billigste und kürzeste Route nach
i

I Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahct.
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Kos fers Brauhaus-Garten, j
Schönster, grösster und angenehmster JRestaurationsgarten von Laibaeh und UrnH*
Derselbe ist eröffnet und lädt zu reeht zahlreichem Besuche höflichst ein

"ochaeMm°svom Stefan Franzot, x*»*0'
Von Sonntag den 3. Ulai angefangen bei günstiger Witterung

jeden Sonn- und Feiertag Grosses Jllilitar-Co^
bei freiem Cntree. ^^y

Solide Agenten
welche sich mit dem Verkaufe in Oesterreicl
gesetzlich erlaubter Lose und Wertpapier«
gegen Ratenzahlung besassen wollen, werder
gegen hohe Provision (bei Verwendbarkei
auch fixen (Sehalt) gesucht unter «Postfaol
Nr. 32», Budapest. (752) 12—1:

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

es I : Herren-Hemden ! 0
•jjj < weiss Chiffon, glatte Brust, J ^
ei | ohne Kragen,ohnoManschotton f m
£ 3 27 Sorten 1 5
w | pr.1 Stück von 11. 1-10 bis 270 \ £.
B : pr. VjDtzd. » » (J-2& » 1 5 — j »
* i : <*
g : Knaben-Hemden j 0
5 • in 4 Grössen, sonst wie oben ! B
U) i pr. Stück fl. 1—, 1-40 | "g
a j pr. </, Dtzd. » 5-75, 775 . j B
? Hcrren-Unternoseii g

G Qualitäten i n'
5 pr. Stück 80 kr. bis II. 1'iO ! „
H pr. V»ützd. 11. 4-50 bis 7'50. i J

5 1 IHzri. Hragren • ^
g j 1 von II. l'HO bis a'20. ij »
| | | : 1 ]»tz«l. I»I»ns»ho»lei« 3 %

V"™ 1 von II. S"M> bis 4-Gü.»^*/ g
^ \ 1 lltzd. Kikrass / B

\ (Vorheniden) V ?
>^ von II. 3'25 bis 5-— Jr

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

C «9» fi£ ̂  raa a xa xa
Lalbaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. n. k. Offl-
ciers-Uniformierungen und der

Uniforinierung in der k. u. k. Kriegs-
(645) marine. 12

Preis-Courante in
deutscher, slovenischer n. italienischer Spracüe
werden auf Verlangen franco zugesandt.

F
Erste k. k. öst.-ung. aussschl. priv.

a c a d l e • M̂ »&B*1»Ĉ H9L - F a b r i kCARL KRONSTEINER, Wien III., Hauptstr. 120
(im eigenen Hause).

Ausgezeiohnet mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzherzog-
lichen und fürstlichen Gutsverwallungen, k. k. Militärverwaltungen, Eisen-

bahn-, Industrie-, Berg- und Hüttongesellsohaften, Baugesellschaften,
Bauunternehmer und Baumeister sowie Fabriks- und Realitätenbesitzer.
Diese Facade-Farben, welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene
Muster von 16 kr. per Kilo auswärts, sind an Reinheit des Farbentones dem

üelanstrich vollkommen gleich. (14H1) 9
Musterkarte sowie Gebrauchsanweisung gratis und franoo.

; !r Trnköczy's Mundwasser
eine Flasche 5O kr.

Trnköczy's Zahnpulver
eine Schachtel 3O kr.

sowie

sämmtliche medicinisch-chirurgisch-pharmaceutischen
Präparate, Specialitäten etc., diätetischen Mittel, homöo-
pathischen Arzneien, medicinischen Seifen, Parfumerien

j etc. etc. (1302) G
empfehlen und versenden nach allen Richtungen

die Apotheker-Firmen:

Ubald v. Trnköczy, Laibach, Krain.
Victor v. Trnköczy, Wien, Margarethen.
Dr. Otto v. Trnköczy, Wien, Landstrasse.
Julius v. Trnköczy, Wien, Josefstadt.
Wendelin v. Trnköczy, Graz, Steiermark.

ZFost-versen.d. 'vxiig- •cuzn.greli.eaaLci.

Ein schöne», n>*bU

Monatziin«"'
ist sofort zu vermieten- , jnistf&) ¥/

Anzufragen in der AU (*/
Zeitung. ^ ^ W W

In der U t t e r m ^ ^

Panopticum, w\U
und Stereoskopes

plastisch dargestellt-, i 0 i jnpf
[ichkeiten, Ansichten e U n [ t e .
Städten, Schössern, *«' ^Wl n ,
sichten/Schlachten und pag« 5o

Da alle meine Daf sij,j»^ :

herühmten Künstler» irkhc' ^
säume niemand mein ( tf
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